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Grosser Wandertag der Pro Senectute
Schwyz. – Aus verschiedenen Rich-
tungen erwanderte am Donnerstag,
14. Juni, eine grosse Schar Senioren
die Holzegg. Das Verschiebedatum
des kantonalenWandertages der Pro
Senectute hat sich gelohnt, die Teil-
nehmer wurdenmit einem prächtigen
Sonnentag verwöhnt. Das herrliche
Wandergebiet am Fusse der beiden
Mythen löste grosseBegeisterung aus.
Das gesellige Seniorentreffen der
zehn grösseren und kleineren Wan-
dergruppen wickelte sich während
der Mittagspause auf derTerrasse des
Bergrestaurants Holzegg ab. DieWir-
tefamilie bot einen leistungsfähigen
Service; die Teilnehmer fühlten sich
wohl und genossen das gemeinsame
Mittagessen. Zur musikalischen Un-
terhaltung spielte der allseits bekann-
te Murer’s Werni auf. Nach der Mit-

tagsrast begaben sich die Wanderer
frohen Mutes wieder auf die von ih-
nen gewählten Rückkehrrouten. Man
darf heute schon gespannt sein,wohin
der kantonaleWandertag im nächsten
Jahr hinführen wird.
Die regionalenWandergruppen der

Pro Senectute Schwyz bieten noch bis
in den Spätherbst hinein abwechs-
lungsreiche und seniorengerechte
Wanderungen an. Interessenten wen-
den sich bitte an die betreffenden
Wanderleiter oder an die Pro Se-
nectute Schwyz, Fachstelle Sport,
Schwyz,Telefon 041 820 85 55. (pd)

Ausschnitt der Schwyzer Senioren-
Wanderfamilie: Während der Mittags-
pause auf der Terrasse des Berg-
restaurants Holzegg.

Waldwirtschaft Verband im Schwarzwald
Kürzlich besuchte derWald-
wirtschaftVerband des Kantons
Schwyz den Schwarzwald. Die
Teilnehmer bekamen einen in-
teressanten Einblick in den
Waldaufbau und die örtliche
Waldwirtschaft.

Schwyz. – Die Exkursion des Wald-
wirtschaft Verbands Kanton Schwyz
führte die Teilnehmer über Baden
zum Znünihalt in Kleindöttingen. Bei
Waldshut passierten wir die Grenze.
Vorbei an Schluchsee und Titisee er-
reichten wir am Mittag Wolfach im
Gutachtal. Im Hotel Drei Könige in
Oberwolfach genossen wir die gute

Küche. Anschliessend wurden wir
vom frisch gewählten Bürgermeister
der Gemeinde Schapbach, Bernhard
Waidele, herzlich begrüsst. Die Ge-
meinde Schapbach mit 93 Prozent
Waldanteil und der traditionellen Be-
wirtschaftung durch die örtlichen
Waldbauern entpuppte sich als sehr
interessanter Exkursionsort. Der
stellvertretende Kreisforstamtsleiter
des Forstkreises Freudenstadt, Hans-
Ulrich Hayn, erläuterte uns die stand-
örtlichen und geschichtlichen Beson-
derheiten der Schwarzwälder Wald-
bewirtschaftung. Er habe soeben ei-
nen Gegenbesuch in der Schweiz ge-
macht und anerkannte die nach-
haltige Schweizer Waldbewirtschaf-

tung mittels Plenterbewirtschaftung
und guter Dokumentierung der Ein-
griffe.Weniger Lob bekamen wir für
unsereWildproblematik.

Bewirtschaftungsmethoden
Auf einemWaldrundgang im Schap-
bacherWald erläuterte uns der lang-
jährige RevierforstleiterWalterWeis
anhand verschiedener Beispiele die
unterschiedlichen Bewirtschaftungs-
methoden derWaldbauern.
Die gut erschlossenen und nadel-

holzreichen Wälder werden durch
die örtlichen Waldbauern mit eige-
nen Mitteln kostendeckend bewirt-
schaftet. Nach der Exkursion bezo-
gen wir die Unterkunft im Hotel

Eckwaldblick in Unterhammersbach
im Kinzigtal.
Nach einem tollen Frühstück am

Samstag ging es mit dem Car weiter
über Schrammberg,Villingen, Donau-
Eschingen nach Bonndorf. Hier er-
wartete uns ein Schinkenseminar mit
kalt-warmem Schinkenbuffet. Die
Teilnehmer konnten ihr Wissen über
den Schwarzwaldschinken vertiefen
und verinnerlichen. Am Nachmittag
passierten wir bei Schleitheim die
Schweizer Grenze und genossen noch
einen einstündigen Aufenthalt am
Rheinfall. Nach einer abwechslungs-
reichen Exkursion erreichten wir
wohlbehalten am frühenAbend unse-
re Einstiegsorte. (pd)

Brunner Greifler waren bei der Fifa zu Gast
Kürzlich konnte sich die Greif-
lervereinigung Ingenbohl-Brun-
nen einer internationalen Gäs-
teschar in Zürich präsentieren.

Brunnen. – Bei dem einmaligen An-
lass im Rahmen der Einweihung des
neuen Fifa-Gebäudes hatte sie einen
Auftritt vor rund 1500 Gästen aus al-
lerWelt. DieVerbandsspitze desWelt-
fussballverbandes (Fifa) unter der
Führung von Sepp Blatter sowie ehe-
malige Spitzenfussballer wie Michel
Platini hatten ihre Freude am Schwy-
zer Brauchtum. Die vier Geisslech-
lepfer sowie vierundzwanzigTrychler
machten beste Werbung für die
Schweiz und auch für das Eidgenössi-

sche Scheller- und Trychlertreffen
vom 29. bis 31.August 2008 in Brun-
nen. Die Vorbereitungsarbeiten lau-
fen auf Hochtouren. Der Festablauf
steht fest, denn von Freitag bis Sonn-
tag spielen unter anderem Echo vom
Druosbärg, Bürgler/Laimbacher, Ör-
geliformation Mosibuebä, Retomons
&Waschi GmbH, Echo vom Geissläz-
wick, Iten/Grab und Zündhölzli-Mu-
sig Ingenbohl.Weitere Informationen
können unter «www.schellertrych-
ler.ch» abgerufen werden. (wa)

Aufnahme in Zürich: Fifa-Präsident
Sepp Blatter mit den Greiflern aus In-
genbohl-Brunnen.

Alte Uniform geht nach Rumänien
Brunnen. – Mit einem grossen Fest
konnte die Musikgesellschaft Brun-
nen im vergangenen Jahr ihre neue
Uniform einweihen. Für die alte Uni-
formwandteman sich an den gemein-
nützigenVerein RugulAprins,welcher
materielle und soziale Hilfe in Form
gemeinnütziger Projekte vornehm-
lich in Rumänien und seinen umlie-
genden Staaten leistet. Diese Organi-
sation konnte dann den Kontakt zum
Musikverein Biserica Crestina Baptis-
ta Bethel aus Timisoara in Rumänien
herstellen, welcher die alten Brunner
Uniformen gut gebrauchen kann.Am
Freitag,15. Juni, reistenVertreter die-
ses Musikvereins mit einem Kleinbus
an, um die Uniformen in Empfang zu
nehmen. Die grosse Freude war den
Rumänen sichtlich ins Gesicht ge-
schrieben, und auch dieVertreter der
Brunner Musikanten zeigten sich zu-
frieden dank der Gewissheit, dass ih-
re «alte» Uniform auch noch viele
weitere Jahre gute Dienste leisten
wird. (pd)

Bei der Übergabe in Brunnen mit dabei: Vertreter des Vereins Rugul Aprins, der Musikgesellschaft Brunnen sowie des
Musikvereins Biserica Crestina Baptista Bethel aus Timisoara in Rumänien.

Besuch bei
der Imkerei
Spannendes über das Reich
der Bienen konnten kürzlich
15 Frauen und sieben Kinder
lernen. Die FMG Schwyz be-
suchte eine Imkerei.

Sattel. – Bei herrlichemWetter tra-
fen sich letzten Mittwoch 15 Frau-
en und 7 Kinder der Frauen- und
Müttergemeinschaft Schwyz bei
der Imkerei der Familie Schuler,
Ecce Homo, Sattel. Wir wurden
kompetent in das Reich der Bienen
eingeführt und erfuhren sehr viel
Interessantes über das arbeitsin-
tensive Familienleben der Königin-
nen, Arbeiterinnen und Drohnen.
Der Wert des Bienenhonigs er-
schien uns sofort in einem anderen
Licht.Anschliessend offerierte uns
Familie Schuler bei musikalischer
Unterhaltung von Roman einen
feinen Apéro mit Met, das heisst
Honigwein. Herzlichen Dank für
die lehrreiche Exkursion in die
Welt der Bienen. (pd)

Uri und Schwyz
trafen sich
Das Uri-Schwyz-Treffen ver-
bindet alle Landjugendgrup-
pen aus den Kantonen Uri
und Schwyz. Kürzlich fand
dieser Anlass im Partyraum
der Familie Kenel in Goldau
statt.

Goldau. – Die Schwyzer kantona-
le Landjugend organisierte kürz-
lich einen abwechslungsreichen
Nachmittag, wobei sich die Teil-
nehmer besser kennenlernen
konnten. Stolze 58 Personen nah-
men am Programm teil. In sechs
Gruppen mussten die Landjügend-
ler verschiedene Wettkämpfe ma-
chen.
Unter anderem wurden der Ge-

ruchs- und Geschmacksinn getes-
tet, wobei verschiedene Nahrungs-
mittel blind erraten werden muss-
ten.

Theatertalente entdeckt
Weiter mussten die Gruppen ein
Theater einstudieren, wobei nur
die Rollen vorgegeben waren.
Manch grossesTheatertalent wur-
de hierbei entdeckt. Am Schluss
derWettkämpfe wertete die Jury
die Resultate aus und vergab der
Gewinnergruppe einen mit Liebe
gepflückten Blumenstrauss. Nach
einem gemütlichen Beisammen-
sein bei Kaffee und Kuchenmach-
ten sich alle zufrieden auf den
Heimweg.
Wir möchten weiter auf den

Paintball-Anlass mit der Schwy-
zer kantonalen Landjugend vom
18. August hinweisen. Wer Inte-
resse auf ein neuesAbenteuer hat,
soll sich beimVorstand der Land-
jugend melden. (pd)

Solothurn, 13. Juni. Von Solothurn mit
der Aarefähre nach Biel über Bern. Ei-
ne interessante Tagesfahrt grüsst alle
Heimweh-Solothurner/innen.
L. Aufdermaur-Kamber, Hans Kamber-
Häfeli, Lostorf, Urs Kamber-Gross-
mann, St. Panteleon
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